
Posat, Schweiz, Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Freie Reichsstadt Freiburg (Schweiz) / katholisch. 

Heute ist Posat eine Ortschaft in der Gemeinde Gibloux, 

Saanebezirk, Kanton Freiburg, Schweizerische Eidgenossenschaft. 

 

Aus Posat: 

Tochter und Vater. 

Die Tochter starb auf dem Scheiterhaufen. 

 

-1648 Catherine Destra / aus Posat.      Verbrannt 

 Verdacht der Hexerei und der Brandstiftung  

an mehreren Häusern.       

 Die Beschuldigte wurde mehrfach befragt und gefoltert. 

 Eine Teufelsaustreibung (Exorzismus) führte  

zu der Schlussfolgerung, dass Catherine Destra  

ihre Besessenheit nur simuliere. 

Catherine Destra besagte im Verfahren mehrere Personen. 

In der Konfrontation mit der jeweiligen Person nahm  

die Frau ihre Besagung wieder zurück. 

Das Freiburger Stadtgericht verurteilte Catherine Destra 

zum Tod auf dem Scheiterhaufen. 

Das Verfahren wurde vom 23. Juli bis zum 12. August  

1648 geführt. 

(SSRQ FR I/2/8, S. 828) 

 

-1648 David Destra / Vater der Catherine Destra.    Haftentlassung, 

 Verdacht der Hexerei.      Zahlen der 

 Mehrfach befragt, legte der Beschuldigte kein Geständnis ab. Prozesskosten 

Das Freiburger Stadtgericht verfügte seine Entlassung 

aus der Haft. 

David Desta musste die Prozesskosten zahlen. 

Das Verfahren wurde vom 23. Juli bis zum 12. August  

1648 geführt. 

(SSRQ FR I/2/8, S. 828) 
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